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von der Kürze des Lebens

So heißt eine Schrif t des römischen 

Philosophen und Dichters Seneca. In ihr 

mahnt er zu einem verantwortungsvollen 

Umgang mit der nur begrenzt zur Verfügung 

stehenden Lebenszeit. Wenn wir unsere  

Zeit nicht für nichtige Dinge vergeuden, 

erscheint uns das Leben nicht mehr so kurz, 

und wir kommen zu einer Haltung der  

Gelassenheit gegenüber den Widrigkeiten 

unserer Existenz. Als Kooperationspro-

jekt wird die Reihe vom Arbeitskreis 

Leben e.V., der Evangelischen Erwach-

senenbildung Karlsruhe, dem Hospiz-

dienst der Caritas und der Diakonie, dem 

Info-Center am Hauptfriedhof, dem 

Roncalli-Forum Karlsruhe und der Volks-

hochschule Karlsruhe e.V. getragen.

Thematische Friedhofs-Führungen sowie  

die vollständigen Texte und Daten zu  

allen Veranstaltungen !nden Sie auf  

www.de-brevitate-vitae.de

An der Kooperation „de brevitate vitae“  
beteiligen sich: 

Arbeitskreis Leben Karlsruhe e.V. (AKL)  
Hilfe in Lebenskrisen und bei Selbsttötungsgefahr 
Hirschstraße 87 
76137 Karlsruhe 
Telefon 0721 8200667 

Evangelische Erwachsenenbildung Karlsruhe  
Reinhold-Frank-Straße 48
76133 Karlsruhe 
Telefon 0721 82467310

Hospizdienst Karlsruhe und Kinder- 
hospizdienst Karlsruhe und Landkreis
von Caritas und Diakonie 
Uhlandstraße 45
76135 Karlsruhe 
Telefon 0721 509660

Info-Center am Hauptfriedhof
Haid-und-Neu-Straße 33
76131 Karlsruhe
Telefon 0721 7820933 

Roncalli-Forum Karlsruhe
Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg 
Ständehausstraße 4 (Dekanatszentrum) 
76133 Karlsruhe 
Telefon 0721 9328330 

Volkshochschule Karlsruhe e.V.
Kaiserallee 12 e
76133 Karlsruhe 
Telefon 0721 985750



FILM UND NACHGESPRÄCH
Im Winter ein Jahr
MI, 25. Januar, 19 Uhr
Kinemathek 

Eliane Richter (Corinna Harfouch) bittet den Künstler 
Max Hollander (Josef Bierbichler), ein Porträt ihrer 
beiden Kinder zu malen, der 22-jährigen Lilli (Karoline 
Herfurth) und des 19-jährigen Alexander, der vor 
einem knappen Jahr verunglückt ist, angeblich 
durch einen Unfall.
Als Lilli, zunächst lustlos, zu den 
Sitzungen erscheint, erkennt der Maler 
schnell, dass das Mädchen in großen 
emotionalen Schwierigkeiten steckt. 
Er beschließt, mehr über die tiefe 
Verbindung der Geschwister zu 
erfahren. Allmählich entsteht 
ein Bild, das die ganze Familie 
für immer verändern soll...

Arbeitskreis Leben 
Karlsruhe
Infotelefon 0721/811424
Kinemathek 
Kartenreservierung
0721/83185300

FILM, MUSIK UND DISKUSSION 
Stationspiraten
DO, 9. Februar, 19 Uhr 
Albert-Schweitzer-Saal 

Mit seinem ersten Langspiel!lm ist Michael Schaerer 
ein gleichermaßen aufwühlendes wie einfühlsames 
Drama über todkranke Jugendliche gelungen. Es zeigt 
deren Zweifel, Angst, Wut, Lebensfreude und Hoffnung 
im Angesicht des Todes in einer für das Publikum 
teilweise schmerzhaften Unmittelbarkeit. Doch die 
Auseinandersetzung mit Krankheit und Tod gelingt 
ohne Pathos und Kitsch. Denn neben der Traurigkeit 
und Verzwei"ung lässt Schaerer auch immer wieder 
den kindlichen Schalk und Galgenhumor der jungen 
Patienten aufblitzen und verleiht seinen Figuren damit eine 
eindrucksvolle Lebensnähe.

Kinderhospizdienst Karlsruhe
Infotelefon: 0721-509660

STUDIENABEND 
Süßer Frieden, stille Ruh‘… 
Die Sehnsucht nach dem Tod in J.S. Bachs Kantate  

„Ich habe genug“ (BWV 82 a)
FR , 9. März, 18 - 22 Uhr 

„Ich habe genug“ - mit diesem Satz, der 
in jedem Leben hier und da anklingen 
mag, gestaltet Johann Sebastian Bachs 
Kantate die Sehnsucht nach dem 
süßen Frieden und der stillen Ruh‘, 
die er sich von seiner Vereinigung mit 
Gott im Tod erhofft. Was „Ich habe 

genug“ meint, woran J.S. Bach glaubte, 
was wir selbst erleben und was uns 
möglich ist, will dieser Abend erarbeiten 

helfen - im Hören, Erfahren, Reden.
14 Teilnahmeplätze, Anmeldung bis 2. März

Evangelische Erwachsenenbildung
Infotelefon und Anmeldung 0721 82467310

MATINEE 
Ergreif den Augenblick – Künstler ermutigen
zum Sein in diesem Moment
SO, 22. April, 11 Uhr 
Albert-Schweitzer-Saal

Unser Zeiterleben ist oft geprägt von Terminen, von Hetze 
und Atemlosigkeit. In der Sterbebegleitung erfahren wir, dass 
die Zeit auch ganz anders erlebt und erfahren wird, kaum 
mehr eine Rolle spielt. Der einzelne Augenblick ist wichtig. 
Die Atmosphäre, die dadurch entsteht, gibt Kraft, die auch im 
Alltag zur Verfügung steht. Künstler setzen diese Erfahrung in 
Musik und Körperausdruck um und inspirieren dazu, sich mit 
dem Augenblick in Verbindung zu bringen. Kommen Sie und 
tanken auf!

Hospizdienst Karlsruhe
Infotelefon und Vorverkauf 0721 509660

VORTRAG 

Ist Altern therapierbar?

DO, 26. April, 19:30 - 21 Uhr 

Anmeldung erbeten, Kurs-Nr. E12-001 (8 €)

Die Alternsforschung kennt mittlerweile viele Faktoren, die 

erklären, warum der Mensch altert und was das Altern 

begünstigt und beschleunigt. Der Alterungsprozess ist 

beein"ussbar, sowohl in zeitlicher wie auch in qualitativer 

Hinsicht. Vor diesem erfreulichen Hintergrund werden die 

Alterstheorien nach dem heutigen Stand der Wissenschaft 

dargestellt, um daraus Strategien für ein gesundes Altern  

zu entwickeln.

Patric Nitz ist Verwaltungsleiter am Fraunhofer-Institut für 

Zelltherapie und Immunologie mit einer Forschungsgruppe 

“Aging” und Bereichsleiter der Zentralen Verwaltung in einem 

Unternehmen der stationären Altenhilfe.

vhs Karlsruhe

Infotelefon und Vorverkauf 0721 985750

MEDITATION, MUSIK UND NACHGESPRÄCH 

Kerzenmeditation

FR, 27. April, 19 - 21.30 Uhr 

Anmeldung erbeten

Eine Kerze steht im Mittelpunkt des meditativen Geschehens 

mit Musik und Nachgespräch. Sie predigt uns durch ihre 

Funktion, wie Bruchstellen des menschlichen Lebens und 

Leidens zu leuchtender Sinnerfüllung werden können. 

Autorin des Textes, Elisabeth Lukas, ist Therapeutin und 

Nachfolgerin des Gründers der Logotherapie Viktor Frankl 

aus Österreich: “Sinn muss gefunden werden, kann 

nicht erzeugt werden.”

Info-Center am Hauptfriedhof

Infotelefon 0721 782 09 33
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